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Ich fand es auch interessant, vor allem, weil ich unsere Schule (vielleicht, weil wir doch noch
eine recht "junge" Schule sind? oder ich bin bereits "forumgeschädigt"- mein Unterricht läuft
nämlich schon immer so ab... :D) hinter Hawkeyes Schilderung so überhaupt nicht erkannt
habe. Bei uns gibt es schon viele mündliche Noten (in Englisch und Französisch auch mündliche
Schulaufgaben), die auch nicht nur aus Abfragen und Exen (sind eh keine reinen mündlichen
Noten), sondern aus Rollenspielen, Präsentationen, Kurzreferaten und ähnlichem bestehen. Und
in Französisch kann ich die Erfahrung der "Nivellierung" auch nicht bestätigen- bei mir gibt es
durchaus Schüler, die sich auch in der Präsentation 5er einfahren- einfach, weil sie ein
dermaßen grottiges Französisch sprechen, dass man sie schon fast nicht versteht- und das wird
auch bei den Rollenspielen logischerweise nicht besser.
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